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Begrüßung und Agenda

Agenda

› Wer ist Vitako ? 

› Konsolidierung der kommunalen IT-Dienstleister

› Digitale Souveränität

› Gründung der Vitako OZG Task-Force

› Beispiele aus anderen Bundesländern
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Wer ist Vitako ?

Vitako - Bundes-Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen IT-Dienstleister e.V.

› 52 Mitgliedsunternehmen (Rechenzentren, Software- und IT-Serviceunternehmen ) 

› mit 13.100 Beschäftigten 

› betreuen knapp 700.000 IT-Arbeitsplätze

› Abdeckung 80 % der Kommunen in Deutschland 

› Gegründet 2005 

› Eckpfeiler der Verbandsarbeit: Lobbyarbeit für öffentliche IT, 

Netzwerk für seine Mitglieder, 

Mehrwerte schaffen
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Konsolidierung der kommunalen IT-Dienstleister

Kommunale IT-Dienstleister schließen sich zusammen

› Durch steigende Anforderungen an kommunale IT sind ständige technische 

Weiterentwicklungen nötig

› Synergie-Effekte senken Kosten

› Fachkräftemangel begegnen

› Rahmenbedingungen:

› Herausforderung: ideale Betriebsgröße vs. Trägheit von Monopolen

› Wettbewerb und Kooperation



Konsolidierung der kommunalen IT-Dienstleister
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Südwestfalen-IT
KDVZ Citkomm

KDZ Westfalen-Süd

› Zusammenschluss 01.01.2018

ITEOSDZBWKDRS

KIRU

KIVBF

› Gründung am 01.07.2018



Konsolidierung der kommunalen IT-Dienstleister
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KRZNKreis Mettmann

› Beitritt am 30.01.2019

OWL-IT
krz Lemgo

GKD Paderborn

› Gründung Zweckverband am 27.10.2017

Niedersachsen ist mit 4 leistungsfähigen IT-Dienstleistern und der gemeinsamen 

Kooperationsplattform GovConnect GmbH nah an Kommunen und zukunftsfähig!

Es fehlt (noch) die Plattform für Kooperation mit dem Land Nds.!
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Digitale Souveränität

Wer kontrolliert die Daten der öffentlichen Verwaltung?

› Abhängigkeit von einzelnen Software-Herstellern

› Preissteigerung

› Änderung Lizenzmodelle

› Kontrolle über die eigenen Daten droht verloren zu gehen

› Umstellung von On-Premise-Lösungen zu Cloud-Diensten



8

Digitale Souveränität

› Gemeinsame Position beziehen

› Föderale Ebene

› Europäische Partner

› Suche nach Alternativen

› Open-Source-Lösungen?

› Eigene Initiativen?



Projektgruppe Führerscheinumtausch

› 2018 gegründet mit dem Ziel, einen vollständig digitalen Prozess für den Umtausch in einen 

Kartenführerschein nach EU-Recht zu erarbeiten und die kommunalen Führerscheinstellen 

zu entlasten

› Vorhaben wurde über die kommunalen Spitzenverbände im IT-Planungsrat angemeldet als 

Beitrag zur Umsetzung der OZG-Leistungen

› Bei zwei Treffen in 2018 wurden Vorschläge

› Zum Ablauf des Online-Antrags

› Zu automatisierbaren Schritten bei der Sachbearbeitung

› Zur Zustellung des neuen Führerscheins und Entwertung / Einziehung des alten 

Führerscheins gemacht

9

Vitako-Projekt Führerscheinumtausch wurde über die KSV in das Digitalisierungs-
programm eingebracht – Federführung bei Hessen und Baden-Württemberg sowie BMVI
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Vitako OZG Task-Force

› Ungleichgewicht im OZG-Prozess: Sehr viele Leistungen werden auf kommunaler Ebene 

erbracht. Diese ist in die Umsetzung bisher nicht eng genug eingebunden 

› Noch stärkere Unterstützung der Kommunen / KSV durch Vitako

› Nachnutzung und Interoperabilität noch unscharf 

› Wettbewerb wichtig, aber Standards benötigt
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Vitako OZG Task-Force

› Gegründet: Juni 2019

› Ziel: Unterstützung der im IT-Planungsrat vertretenen KSV durch

› Intensiven und kontinuierlichen Informationsaustausch

› Zusammenarbeit „OZG kommunal Forum“  des Landkreistages

› https://ozg-kommunal.de

› Vorbereitung der relevanten Sitzungen (besonders: Abteilungsleitersitzung im Vorfeld 

der IT-Planungsratssitzungen)

› Mitarbeit von Vitako-Experten im künftigen Kommunalgremium der FITKO

› Zielsetzung: Nachnutzung und Interoperabilität absichern
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


